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mit 33 Perſonen wurden von den Gemeinden Unterſtützungen im Geſammtbetrage von 3240 M.

gewährt . Ein Eintretender beſaß durchſchnittlich etwa 5713 Mo. Vermögen , 1 Entlaſſener etwa

1082 b . und zwart 1 in Europa bleibender etwa 4384 Mo, ein über See wegziehender etwa

479 . Die Cintretenden und die in Deutſchland und Europa bleibenden Entlaſſenen gehören

demnach wohlhabenderen Klaſſen an , als die überſeeiſchen Auswanderer .

Für 270 Fälle wurde die Urſache des Entlaſſes bezw. des Wegzugs angegeben . Sie war

Fortzug zu Verwandten ( 89 ) bezw . Ueberſendung des Reiſegeldes
durch Verwandte ( 12 )

101

Hoffnung auf beſſeres Fortkommen 107

23

Längere Anſäſſigkeit im Auslandtree . 27

Zu weiterer Ausbildunnggg ant ae wia 6

Ganni en OMAt oorr o Ea ans iea a a A 2

Berehelihung von Männern > 4

Hiernach ift die Aufforderung und Unterſtützung Seitens ſchon im Ausland befindlicher

Verwandten als eine hauptſächliche Förderung des Fortzugs zu betrachten , um fo mehr , als an⸗

zunehmen iſt , daß auch in einem Theile der Fälle , bei denen eine andere Urſache angegeben i, ,

dieſes Moment mitwirkend oder entſcheidend geweſen iſt .

In früheren Berichten iſt ſchon wiederholt hervorgehoben , daß die Zahl der Aufgenommenen

und der Entlaſſenen nicht gleich jener der thatſächlich Zu⸗ und Weggezogenen iſt , beren

Zahl aber in keiner Weiſe , auch nicht nach Muthmaßung geſchätzt werden kann . Nur ſoweit die

überſeeiſche Auswanderung in Betracht kommt , iſt eine Schätzung möglich . Nach den

Veröffentlichungen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts bezw. der Angabe des Deutſchen Konſulats

Havre ( für 1885 iſt darnach nur eine Schätzung thunlich ) wanderten im Jahre 1885 und den

fünf vorhergehenden Jahren Badener aus :
ü beer

Bremen Hamburg Stettin Antwerpen Havre zuſammen

1880 2337 784 F 1746 6713 11580
1881 1807 1016 A 3002 5654 11479

1882 1936 638 HH 2716 5416 10706

1883 2088 519 1 3153 8831 9092

1884 1896 514 ia 1971 2840 6721

1885 1502 400 3 1571 1200 4676

Die thatſächliche Auswanderung über die genannten Häfen allein beträgt mehr als das drei⸗

fahe aller Entlaſſungen . Mit Hinzurechnung der über Rotterdam , Liverpool ꝛc. , ſowie der ver —

einzelt reiſenden Auswanderer kann die Geſammtzahl der überſeeiſchen Auswanderer auf etwa

5000 geſchätzt werden , während ſie für 1880 und 1881 auf 13000 , für 1882 auf 12000 , für

1883 auf 10000 und für 1884 auf 7500 angeſchlagen wurde .

Das Ziel der über See ausgewanderten Badener waren auch im Jahr 1885 faſt aus⸗

ſchließlich die Vereinigten Staaten von Amerika ; von den über die deutſchen Häfen und Antwerpen

Beförderten gingen außerdem 7 nach britiſch Nordamerika , 3 nach Merito und Mittelamerika ,

1 nach Weſtindien , 26 nach Brafilien , 18 nach Argentinien , 3 nach anderen ſüdamerikaniſchen

Staaten , 3 nach Auſtralien , 3 nah Afrika , 2 nach Aſien . Die badiſchen Auswanderungsagenten
beförderten 3926 Perſonen , von denen 3054 Badener waren .

3. Die Viehſeuchen im Jahre 1885 .

Von anſteckenden Thierkrankheiten waren im Jahre 1885 in Baden Rotz , Milzbrand , Rauſch⸗

brand , Maul⸗ und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag und Räude vertreten ; Lungenſeuche , Schafpocken

und Hundswuth kamen nicht vor .

An Rotz erkrankten 44 Pferde , welche auf 21 Gemeinden und 28 Stülle ſich vertheilen .

Von dieſen Thieren wurden 42 auf polizeiliche Anordnung , 2 aus freiwilligem Entſchluß der Bez

ſitzer getödtet . Gegen eine weitere Zahl von Ställen wurde lediglich wegen Seuche - oder An -

ſteckungsverdachts Sperrmaßregel , in einzelnen Fällen auch Tödtungen von ſeucheverdächtigen

Thieren angeordnet . In den verſeuchten Ställen befanden ſich im Ganzen 104 Pferde , von denen

57 von der Seuche verſchont blieben , einſchließlich 3, welche getödtet , aber bei der Secirung rotzfrei

befunden wurden , 3 in das Jahr 1886 übergingen .
Die Fälle von Milz⸗ und Rauſchbrand ſind bei den Beobachtungen des Jahres 1885

noch nicht allgemein unterſchieden worden ; an beiden Seuchen erkrankten zuſammen in 150 Ge⸗
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meinden und 246 Ställen 255 Thiere , nämlich 254 Rinder und 1 Pferd , von denen 238 ( wo⸗

runter das Pferd ) umſtanden , und 17 von den Beſitzern freiwillig getödtet wurden . Die von der

Seuche ergriffenen Beſtände zählten im Ganzen 1933 Stück Rindvieh und 11 Pferde , von denen

1663 bezw . 10 davon verſchont blieben , 16 in das Jahr 1886 übergingen .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche ergriff in 44 Gemeinden 131 Ställe und 762 Thiere ,

nämlich 712 Rinder , 10 Ziegen und 40 Schweine . 1 Rind ſtarb , 3 wurden freiwillig getödtet , die

übrigen Thiere genaſen . In den verſeuchten Ställen befanden ſich überhaupt 846 Rinder , 28

Ziegen , 56 Schweine ; 134 Rinder , 18 Ziegen und 16 Schweine entgingen der Seuche .

Am Bläschenausſchlag litten in 62 Gemeinden und 222 Ställen 289 Rinder und 6

Pferde ; 1 der erſteren wurde freiwillig getödtet , die übrigen genaſen . 600 weitere in den betreffenden

Ställen befindlichen Rinder und 3 Pferde blieben verſchont ; 109 traten in das Jahr 1886 über .

Die Räude trat in 32 Gemeinden und 86 Beſtänden ( Herden oder Ställen ) auf ; letztere

zählten 3216 Schafe und 8 Pferde ; von letzteren blieben 4 von der Seuche verſchont , von den

erkrankten wurde 1 nach der Entſchließung des Beſitzers getödtet . Die 2509 Schafe der Beſtände , in

denen die Seuche erloſchen war , haben alle als erkrankt zu gelten , da Nachweiſungen von Verſchonungen

nicht vorliegen . Am Jahresſchluß waren 5 Beſtände mit 707 Schafen noch verſeucht .

Die vorſeitige Ueberſicht ſtellt die Vertheilung der Seuchenerſcheinungen auf die einzelnen

Amtsbezirke und Kreiſe dar . Darnach kamen die Rotzfälle vornemlich in der Neckar —

gegend , die Milzbrandfälle vornemlich gleichfalls dort , noch mehr aber in der Taubergegend vor ,

auch die Maul - und Klauenſeuchefälle kommen großentheils auf jene Gegenden , jedoch in noch

etwas ſtärkerem Maße auf den ſüdlichen Schwarzwald und die Donaugegend . Auch der Bläschen —

ausſchlag trat am häufigſten in den Bezirken ſüdlich am Neckar und an der Tauber auf , während

die Räude ſich in der Gegend des mittleren Schwarzwald am meiſten zeigte . Im Ganzen ſind

die Viehſeuchen im Jahre 1885 in Baden in geringem Umfange aufgetreten und hat auch das

vorgedachte ſtärkere Auftreten in einzelnen Landesgegenden zumeiſt nur eine relative Bedeutung .

Verſeuchte Beſtände oder Ställe d. h. ſolche, in denen Thiere wirklich erkrankt waren , gab es am

Schluße des Jahres 1885 , bezw. gingen in das Jahr 1886 über in folgenden Amtsbezirken :
in Ge⸗ Be⸗ mit Bläsch

in Gez Bes mit

Rotz
In KE KA. Ao äschen⸗ in Ge⸗ Ber mit Räude i ände Thi

meinden ſtände Thieren ausſchlag meinden- fände Thieten
meinden ftände Thieren
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4. Die Ehelöſungen im Großherzogthum im Jahre 1885 .

Im Jahre 1885 wurden durch (vgl . Bd . IV Nr . 16 S . 274 ) richterlichen Spruch 102 Ehen ge—

löst , und zwar 3 durch Nichtigkeitserklärung , 1 auf gegenſeitige Einwilligung und 98 durch Scheidung .

Von den Nichtigkeitserklärungen beruhten 2 auf Doppelehe des Mannes und 1 auf Ber -

letzung der Eheförmlichkeiten ( mangelnde Einwilligung des Vaters ) .

In 36 Scheidungsfällen war der Mann , in 61 Fällen die Frau der klagende Theil , in

1 Falle wurde von beiden Theilen Klage erhoben. Klagegrund war Ehebruch des Mannes in

13 Fällen , der Frau in 22 Fällen ; entehrende Strafe des Mannes in 4 Fällen ; Mißhandlung und

Verunglimpfung der Frau Seitens des Mannes in 43 Fällen , des Mannes Seitens der Frau in

13 Fällen ; unheilbare ( Geiſtes - ) Krankheit des Mannes in 1 Falle , der Frau in 2 Fällen ; Ver —

ſchollenheit des Mannes in 1 Falle .

Die Dauer der gelösten Ehe betrug 4 mal unter 1 Jahr , 4 mal —2 Jahre , 6 mal —8

Jahre , 11 mal —5 Jahre , 38 mal —10 Jahre , 38 mal 10 —15 Jahre , 6 mal 15 —20 Jahre .

Nach der Staatsangehörigkeit waren die Eheleute in 98 Fällen Badener , in 4 Fällen

Angehörige anderer Bundesſtaaten .

Nach dem Berufs - und Erwerbsſtand waren 17 Ehemänner Landwirthe , 50 Ge —

werbetreibende , 11 Handeltreibende , 1 Wirth , 1 Fuhrmann , 11 Taglöhner , Dienſtmänner u. dgl. ,

2 Bahnbedienſtete , 3 ſonſtige niedere Bedienſtete , 1 Militärperſon , 1 Arzt , 1 Student , 1 Schreiber ,

1 Geſangkünſtler , 1 unbekannten Standes .
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